
Welc he aber e rgre iffen  das  dri tte

Von beeden Seiten bleibend,

Durchaus von Ungerechtem ferne zu haben

Die Seel e, erreichen Ju-

piters Weg bei Kronos 

Burg wo der Seel igen

Insel okeaniden,

Lüfte umathmen; die Blüthe aber

des Goldes flammt

Über dem Erdreich von glänzenden Bäumen

                                                                    Zw ei te  Ol ympisc he Hym ne  

neu in  diesem vom Stroemfe ld  verlag, Frank furt am Main  und B ase l , gestatteten

sonderdruc k  ist die  gruppierung  der  in den bänden 7/8 der F rank fur ter  ausgabe mit

ih ren vorstufen edier ten  ti tel ; auf das  prooemium Andenk en folgt hie r d ie  erste  der

beiden  in  v ier  gesangtr iaden  gegl iederten  gruppen der  zw ölf hesper isc hen

gesänge; s ie untersc he idet s ic h von  der  zw eiten gruppe der  beta-vers ionen  durc h

ih re  w eltl ic her  rezeptiv itä t mehr angepaßte und von der  ge is tigeren version  in

umfang und  w ortlaut dez idie rt abgesetzte  gestal t

d iese zw eite  gruppe  w ird  hier  einge le i tet durc h die  in  W ilmans’ Tasc henbuc h  fü r

das  Jahr  1805 ersc hienenen para l ipomena Häl fte des Lebens , Lebensa l ter  und  Der

Wink e l  von  Hahrdt

den  sc hluß  bi lden die  zu  anfang  der  turmze it gesc hr iebenen, w ie die  säu len  

Jac hin  und  B oas , doc h ge istiger, gleic hsam im vorhof aufger ic hteten  fragen Was

ist Gott…  und  Was ist der  M ensc hen Leben… sow ie der  übersc hr i ftlose , Wi lhe lm

Waib l inger  anfang  ju li  1822 in  der s tube  des k ostherrn Zimmer ausgehändigte

gesang In l ieb lic her B läue…, den der  erst siebzehnjähr ige in seinen sog le ic h  nac h

d iesem besuc h begonnenen roman P haëton ein rüc k te
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bei  w iedergabe der  im  druc k  überl iefe rten gesänge Andenk en, Die Wanderung ( I)

und  Der Rhe in , H äl fte des Lebens, Lebensal ter  und Der  W ink e l  von  Hahrdt w ird d ie

or ig ina le  sc hreibw eise hergeste ll t; zu  D ie Wanderung  (I )  und Der  Rhe in sind

vorstufen  der  druc k vorlage  über lie fer t; ihnen  fo lgen  apostroph ierung und

interpunk tion

d ie tie fergesetzten trennstr ic he im tex t verw eisen auf die fragmentar isierende

sc hreibw eise des d ic hters  in  den jahren 1803 – 1806; die zugehör igen marginal -

ze ic hen auf se ite  und  segmentzi ffer  in  den  gleic hzei tig ersc heinenden bänden der

h istor isc h-k ri tisc hen ausgabe; band  7 enthä lt die  fü r e in  eingehenderes  stud ium

unverz ic htbaren, mit ih re r  typographisc hen  umsc hr ift abgebi ldeten manusk r ipte;

band 8 die c hronolog isc he  dars tel lung  der entw urfsbew egungen von den vorstu fen

der  gesänge b is  zu  den letz ten vol lendenden sc h ic hten ihre r n iedersc hr i ft 

abw eic hend von  der h is tor isc h-k r i tisc hen  ed ition  steht hier  die beta-version des

gesangs  Heimath  ( I I ) unter  der  eigenhändigen ti telparaphrase Das Näc hste B este; 

d ie verdoppel ten  tr iadenfugen der  Fr iedensfeie r- reinsc hr ift w erden  hier  für  al le

tr iad isc h  gegl iederten  gesänge übernommen; w ährend in FHA band 8 auf

w iedergabe der s trophengl iederung beider  vers ionen des  gesangs  Heimath

verz ic htet w urde, biete t d iese  ed ition  vers ion  alpha ( I)  in der  strophenordnung

12 12 13  12 12 12  12 12 13; in  vers ion beta Das  N äc hste B este  is t auc h die  epode

der  mittle ren  tr iade 13zei l ig

b is auf die druc k e Andenk en  und Häl fte  des  Lebens  is t k einer  der  neu edier ten

tex te mit den b isher  vor l iegenden identisc h; als völ l ig  neu bezeic hnet w erden

k önnen d ie  k onsti tutionen  der gesänge Tinian, He imath  / Das Näc hste B este, Die

Ti tanen  / Die  Entsc heidung ; umfangre ic her  als d ie  bisher  bek annte ist die fünf-

s troph ige  gestal t des  sc hlußgesangs Mnemosyne  / Die  N ymphe
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